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Liebe Leserinnen und Leser!

Hier nun der dritte Teil zu dem weiten Thema, dessen Darstellung wir in den
FLENSBURGER HEFTEN Nr.13 und 33 begonnen haben. Wir haben den vorliegen-
den Band „Alte und neue Seelenfähigkeiten“ genannt, weil es thematisch um die
verschiedensten Wege zum Geist geht, von den uralten Zeremonien und Riten der
Hopi-Indianer bis zu Rudolf Steiners Darstellung über die Schau des Christus im
Ätherischen.

Nochmals möchten wir darauf verweisen, daß es uns vor allem darauf ankommt, daß
die unterschiedlichsten Praktiken dargestellt werden und sich Menschen aussprechen
können, die ihre eigenen Wege gehen, ohne daß sie von uns durch die dogmatische
anthroposophische Brille betrachtet werden. Natürlich bleibt nicht alles streng
voneinander getrennt, sondern anthroposophisches und anderes Gedankengut kommt
durch die Interviews und auch durch die Artikel miteinander in Korrespondenz. Wir
denken, daß nur auf diese Weise ein Gespräch zwischen Anthroposophie und anderen
Geistesströmungen möglich ist, wenn es auf Freiheit und Toleranz gebaut sein soll,
aber trotzdem gegenseitige Kritik aushalten will.

Es grüßt Sie
Ihre
FLENSBURGER HEFTE-Redaktion

Abonnement-Preise ab 1992

Von Anbeginn der FLENSBURGER HEFTE bewegt sich der Abonnement-Preis
am untersten Rand der Kostendeckung, und zwar so haarscharf, daß dies nicht
nur bei vielen zunehmend Verwunderung auslöste, sondern eine wirtschaftlich
vernünftige Arbeit des Verlages auch nur durch die zusätzlichen Erlöse aus dem
Einzelheft-Verkauf zu gewährleisten war und ist. Nun sind die Herstellungs- und
Versandkosten (Porto und Verpackung) weiter gestiegen, so daß wir uns
veranlaßt sehen, den Abo-Preis zu erhöhen. Bedenken Sie bitte, daß der Abo-
Preis – gemessen an den tatsächlichen Kosten, die sich in den Einzelheft-Preisen
niederschlagen (zuzüglich Porto- und Verpackungskosten!) – nach wie vor sehr
günstig ist und die Porto- und Verpackungskosten sowie im Inland die Mehr-
wertsteuer enthält.

Jahresabonnement 1992 (Hefte 36 bis 39):
DM 49,50 inkl. Porto und Verpackung sowie im Inland inkl. MwSt.

(auf Wunsch ermäßigt: DM 39,50)
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